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da » humoristische Witzblatt „Seifenblasen " .

Vermischtes.
* Höchst . Ein schwerer Unfall ereignete sich auf der

Chaussee von Kvnigstrin nach Schneidhoin , an der Kurve
kurz vor diesem Ort . Der Ibjöhrlge Jakob Diener auS
Sindlingen kam mit feinem Fahrrad an dieser Stelle so
unglücklich zu Fall , daß er schwer- innere Kopfverletzungen
dovongetragen hat.

* Schierstei « . In der nächsten Woche finden Gemeinde-
Vertreterwahlen statt , bei denen die im Bürgerverein zu-
sammengeschlofsenen zahlreichen Wähler versuchen wollen , an
Stell « der alten Vertreter ihre Kandidaten hineinzubringrn.
Damit tritt der Bürgerverein in seine direkte Opposition
zum Eemeinderat und dieser Gegensatz ist durch dir Sorge
um dir wirtschaftliche Zukunft Schierstein « begründet worden.
Die Mehrheit der Bürgerschaft wünscht nämlich den Bau
der Hafenbahn , für den sich auch die staatlichen Behvtden

interessieren und sogar schon da» Ministerium seine Unter¬
stützung zugesagt hat , während die Gemeindevertretung be.
reit » zweimal darauf hinzielende Anträge mit zwei Stimmen
Majorität abgelehnt hat.

ä „Die Flotte ." E » ist noch nicht sehr lange her,
da begriffen weite Schichten unsere » Volke» die Notwendig,
keit, ja Selbstverständlichkeit de» Flottengedanken » noch nicht.
Heute würde man diejenigen nicht verstehen, die den Flotten¬
gedanken noch immer nicht in sich ausgenommen haben . Man
kann ruhig sagen, daß da» Verständnis auf allen Gebieten
de» BblkerlebenS mit jedem BorwärtSschreiten auf betretener
Bahn beim deutschen Volke gewachsen ist, und um so mehr,
al » eS den Pulsschlag de» gewaltigen BerkehrSstrome»
zwischen den Völkern immer deutlicher verspürt , der vom
eigene» Land « den Antrieb empfängt und durch die Adern
de» Verkehr » belebend und anfeuernd auf die anderen Glieder
der Menschheitsfamilie wirkt . Drastisch treten i« Märzheft
der „Flotte " di« Zahlen vor Augen , die an solchen Ver¬
kehrsadern de» Binnenlande » zu schwindelnder Höhe wachsen,
wo „der Vater der Ströme ", der Rhein , mit de« Neckar
zusammen deutsche Erzeugnisse dem Weltverkchr zuführt , und
so den gewaltigsten Binnenhafen Europa « bei Mannheim
und LudwigShafen hat entstehen lasten . In übersichtlicher,

wirkungsvoller Darstellung läßt der Berfafler einen Blick
tun in den Riesenbetrieb deutscher Unrast und Dr . Mox
Georg Schmidt führt un » zurück ins Mittelalter , wo der
Drang über See schon unter den HabSburgern Ansätze einer
Ueberseepolitik versuchte , die aber ebenso wie andere vergingen,
weil der Wille kraftvollen Schutze« nicht hinter den Taten
stand , weil nicht eine starke Flotte die Gegner vor unberech¬
tigtem Zugr ff warnte . J . tzt haben wir Ueberseepolitik . haben
einen starken Schutz unseres Handels und UeberseebesitzeS.
aber bei der deutschen Art müssen wir immer doppelt er¬
werben , um zu besitzen, müssen «nS zu gewisten Zeiten immer
an die Notwendigkeit erinnern , die unsere Weltstellung er¬
heischt. damit wir Fehler vermeiden . Daran soll der Leit¬
artikel von Redakteur Ohm gemahne ». Anschauliche Jllu.
strationen , besonder « zu dem Artikel „ Mannheim und Lud¬
wigShafen ", geben ein Bild von den enormen Werten deutscher
Volkswirtschaft und von den Schutzmitteln der Flotte.
„ReueS au « Armee und Marine " schließt wie immer die
Reihe der Artikel ab.

Anmeldungen für den Flotten -Berein nimmt da» Bürger-
meifteramt jederzeit entgegen . Der Jahresbeitrag beträgt
1 Mark (Mindestbeitrag ), wofür die illustrierte Zeitschrift
„die Flotte " gratis geliefert wird.
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Von der auswärtigen Politik Italiens.
Die italienische Presse beschäfsiat sich wieder einmal

mit der auswärtigen Politik . Veranlassung dazu sind die
Verhandlungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland,
sowie der Besuch Arhrentha " in Berlin . Was den letz¬
teren betrifft, so haben sich die meisten Blätter damit be-
grugl . den Kommentar der „Norddeutsclxn Allgemeinen
Zeitung " avzudrucken nach dem Motto : „Wer schweigt,
stimmt zu"; nur das offiziöse „Giornale ^ 'Jialia " drückt
seine Zufriedenheit aus . Bemerkenswert ist aber , daß sich
Zeitungen vom Schlage des „Secolo", der sich unter fei¬
ner früheren Leuung nicht genug in Angriffen gegen den
Dreibund ausloben konnte, nun über Italiens Unbestän-
digketi in der äußern Politik beschweren. So hat der „Se-
colo" eine Korrespondenz aus Wien, die sich darüber be¬
klagt. daß Italiens Auslandspolitik in den letzten fünf¬
zehn Jahren nur Mißerfolge gehabt habe und zwar des¬
halb. weil alle Mächte das Vertrauen zu Italien verloren
hätten , selbst Rußland ; denn in Wien glaube man nicht
daran , daß in Raccontg, irgend welche Abmachungen ge¬
troffen worden seien. Der Korrespondent meint auch, in
Wien übertreibe man jetzt alle irredentistischen Demonstra¬
tionen. Unter diesen Umständen komme von Bethmann-
Holiweg in einem kritischen Moment nach Rom . Einge¬
weihte sind nicht dieser Ansicht; sie glauben lm Gegenteil
zu wissen, daß unter Sonnino und Gulccrardini die Be¬
ziehungen zwischen Rom und den Zenrralmächten sich viel
herzlicher gestaltet hätten. Das kann sein, da beide Po¬
litiker einen weiten Horizont haben und auch zu wissen
scheinen, daß, was den Osten betrifft, Italien alles In¬
teresse hat . Mit den, Deutschtum zusammenzugehen, um
gegen die slawische Gesahr zu wirken. Jnbezug auf die
Verhandlungen zwischen Oesterreich- Ungarn und Ruß¬
land freute man sich auch in Italien über die
angekünotgie Verstünoigung. Freilich gilt es , der öffent-
ltchen Meinung einige Zugeständnisse zu machen. Diesem
Zwecke schein, eine Darstellung zu dienen, die zuerst in
Prov nzblaticrn austauchte. Sie beginnt mit einem Lobe
der intalienische» Presse, die in der ganzen Angelegenheit
großen Takt bewiesen und sie in einer den italienischen
Interessen entsprechenden Weise behandelt habe. Die ita¬
lienische Regierung verfolge die Verhandlungen zwischen
Wien und Petersburg mit Sympathie ; sreilich erwarte sie
daß über den Balkan kein einseitiger Vertrag abgeschlossen
werde. Ja man sei sicher, daß die Prinzipien der italie¬
nischen Orientpolitik gänzlich garantiert würden . Jeden¬
falls sei eine Rückkehr zu österreichisch-russischen Sonder-
Verträgen wie die von 1897 und 1902 völlig ausgeschlos-
sen. Wenn man der Stimmung in den Wandelgängen der
Kammer Glauben schenken darf , so ist der Minister des
Auswärtigen über den Verlaus der Dinge in Afrika we¬
niger ruhig . Schon hat Abg. Eirmeni eine Anfrage über
das Vordringen der Franzosen in Wadai eingebracht, das
seiner Meinung nach tu Widerspruch steht mit dem sran-
zösisch-italienischen Abkommen Uder Tripolis . Vielleicht
dürfte sich Guicciaroini auch bald eine Anfrage über das
Vordringen der Derwische in das Sultanat der Migur-
ltner bestellen. Hier geht nämlich das Gerücht, daß der
„tolle Mullah " sich wieder stark rege und sogar mit meh¬
rere» tausend Mann nahe der letzten italienischen Station
Bela am Jasaschtflusse stehe. Auch flößen die Ereignisse
am Hose Meneliks Besorgnisse ein. Was Kreta anbetrifft,
so heißt es, daß das auswärtige Amt minder pessimistisch
sei Auch sott Guicciardini noch immer hoffen, daß ein«
Konferenz nach Rom berufen werde, um das krettsche Pro¬
blem zu lösen. Ebenso soll er die Erwartung hegen, das
von Bethmann -Hollweg bei seinem Osterbesuch das Re¬
sultat der Verhandlungen zwischen Oesterreich-Ungarn unl
Rußland mitbringe , und dieses zur Entwirrung des helle¬
nischen Knäuels beitrage

Politische Mundschau.
Deutsches Reich.

*Der Kaiser ist Mittwoch vormittag 11  Uhr unter den,
Salm der Kriegsschiffe niit dem Linienschiff „Deutschland"
»ach Helgoland i» See gangen. — Beim Kommando der
Kaijerwchl „Hoyenzollern" ging vom Hofmarschallamt in
Berlin die Mitteilung ein. daß die M i t t e l m e e r -
reise von Mitgliedern der kaiserlichen Familie a u s ge¬
geben  worden >e>. Die „Hohenzollern" bleibt in Kiel

* Der Bundesrat har vleneueReichsversiche-
rungsorvnung  angenommen ; ferner wurden der
Lntwur , e.nes Gesetzes für Elsaß -Lothringen  be¬
treuend Ae,iderungen vcs B t e r st e u e r g e s e tze s unv
der Entwurf eines Nachtrags zum Besoldungs-
und P e n , o n s e l a t ver R e t chs b a n k-B e a m 1 e n
für das Jahr tvvL angenommen.

* Rach einer Meldung der . Wiener Zig ." soll König
S d u a r d v o n E n g t a » o an den Kaiser von
D e u I , chl a a D oor mehreren Wochen ein in der Herz,
ltchsteu Form verjagtes Schreiben gerichtet haben, das
die Sympathie , die der König für seinen kaiserlichen Rej-
,rn yegi. zum Ausdruck brachte. Der Kaiser antwortete
in g elchem Sinne uuo dieser Briefwechsel hatte zur Folg«,
daß Mißverffäudiusje, ou zwischen dem deutschen und eng¬
lischen Hoje herrjchien. bejeiligi wurden . Aller Wahr
schernttchteii nach wird im Lause dieses Sommers eine
Z u , a m m e n i u n , i ziv j-chen König Eduard und
U a »f r r Wilhelm in Eronberg  staltsinden . Den
bisherigen D sposttlonen zufolge soll dieser Besuch des
Königs Nicht oen Gharatter einer förmlichen Staalsvistte
tragen , jondern mehr familiärer Ratur sein.

* Die Verhandlungen zwischen den Parteiführern des
Abgeorbneienhanjes über die preutzische Wahlrechts¬
frage sind, wie der „Berk. Lok.-Anz." mitteUt, völlig
ergebnislos oertau,cn . da die Rechte den Wünschen der Li-
beraten Nicht entgegenlommen will.

* Von Berliner maßgebender Stelle vertäuter, vaß di«
Blätrermeldungen . wonach der Minister des Innern vi«
Absicht habe, für nächsten Sonntag alle Kundgebungen
gegen die Wahlrechtsvorlage in Preußen zu v e r b i e -
len,  erfunden  sind . Ebenso ist die kürzlich verblei-
leie Nachricht unrichtig, daß aus Veranlassung des Mini¬
sters bei Demonstrationen phoiographische Aufnahmen her-
gestellt werden sollen. Wie Ulan in Berlin versichert, s«

fln «WÖÄ »r fiudb IdrUOM mmü* > U+ tah -Ai
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» $ et Geschastsführende Ausschuß der Fortschrittlichen
Bolkspartei hat am Dienstag Vormittag im Reichstag
seine erste Sitzung abgehaltcn. Zum Vorsitzenden wurde
der bisherige Vorsitzende des Geschäftsführcndcn Ansschus-
ses der Freisinnigen Volkspartei , Abg. Fischbeck berufen,
zum Stellvertreter Abg. Mommsen. Mit dem Amt des
Schatzmeisters wurde Abg. Kämpf betraut . Der Ausschuß
hat iu mehrstündiger Beratung über die zunächst in Be¬
tracht kommenden Aufgaben der Organisation und Agita¬
tion verhandelt und Ausschüffe zur Vorberatung von Vor¬
schlägen für die Geschäfts- und Kassenführnng der Zen¬
tralverwaltung eingesetzt.

Oesterreich -Ungarn.
* Die parlamentarische Lage spitzt sich wie-

d e r z u. Die Regierung möchte die günstige Situation
des Geldmarktes benützen, um eine Anleihe von 182 Mill.
Kronen zur Wiederauffüllung der durch die Annexions¬
kosten entleerten Staalskasten anzubringen und legt Wert
darauf , noch vor Ostern die parlamentarische Ermächtig¬
ung zu erlangen. Die slawische Union aber betrachtet auch
diese Vorlage als politisch und will ihre rasche Erledig¬
ung nicht zugestehen, bevor das Kabinett nicht in ihrem
Sinne rekonstruiert ist. Die Deutschen sind wieder gegen
jede Rekonstruktion, bevor nicht die Tschechen die Regie¬
rungsvorlage über die Sprachengesetze in Böhmen zum
mindesten in den Ausschuß gelangen lassen. Das aber
vertveigern die Tschechen. Wie die Regierung aus dieser
Zwickmühle beraustommen will , ist noch nicht bekannt.
Sie kann den Plan der raschen Annahme fallen lassen,
was ihr aber gewiß nicht nützlich wäre . Sie kann auch
nochmals versuchen, aus Deutsche und Tschechen einen ge¬
linden Dru .1 auszuüben , voraussichtlich mit wenig Erfolg.
Beide Teile sind entschlossen, sich nicht niederringen zu las¬
sen. die Tschechen insbesondere suchen die Gunst der Si¬
tuation auszunützen. Das Kabinett in seiner jetzigen Zu¬
sammensetzung ist jedenfalls bedroht.

Bulgarien.
»Ein großer Staatsprvzetz steht in Sicht. Nach lang-

wieriger Ag tation ist die heutige Regierungsmehrheit zu
dem Beschlüsse gebracht worden, über die Tätigkeit des
ietzten Ministeriums der Stambolowistenpartei eine Unter-
suchung einzuleiien. Der daraus bezügliche Antrag wird
demnächst in der Kammer zur Verhandlung gelangen.

HeereSfragen in England.
+ Premierminister Asquith erwiderte auf Anfrage im

Unterhaus , daß die Entschließungen, welche die Regier¬
ung bezüglich des Oberhauses einbringen werde, auch Vor¬
lagen über eine Verkürzung der Dauer der Parlaments¬
tagung enthalten werden. Kriegsminister Haldane sagte
bei seinen Erklärungen zum Heereshaushalt auch, daß das
Kriegsministerium Erwägungen über die Frage der Selbst¬
lader angestcllt habe und dabei zu der Anschauung gekom¬
men sei, daß es noch einige Zeit dauern werde, bis die
Selbstlader praktisch verwendbar seien. Man habe in der
Armee vier Jahre lang an der Herausbringung eines
neuen Geschosses gearbeitet, das sich nunmehr als sehr zu-
sriedenstellend erwiesen habe und versuchsweise eingeführt
iverden solle. Im Waffenmalerial ähnele es dem deut¬
schen Geschosse, sei aber größer und aus festerem Stoffe
als dieses hergestcllt. Er gab ferner die Erklärung ab,
daß das Kriegsministerium die Einrichtung eines regulä¬
ren Lustschifferkorps beabsichtige, und berichtete über die
Forschungen, die ein Ausschuß, dessen Präsident Lord
Ragligh sei. über das Problem der Luftschiffahrt ange-
stellt habe. Aus Grund der Ergebnisse dieser Forschungen
arbeite das Kriegslist» sterium nunmehr . Es besitze ein
kleines lenkbares Lustschiff in Aldershot, das zufrieden¬
stellende Erfolge aufzuweisen habe, und sei mit dem Ent¬
würfe zu einein großen Lenkballon beschäftigt, der wäh¬
rend des lausenden Finanzjahres erbau« werden solle,
während ein großer , zum Flottendienst bestimmter Lenk¬
ballon im Sommer aus Stapel gelegt werden würde.
Zwei weitere kleine Lenkballons seien in Frankreich in
Auftrag gegeben. Sobald das Kriegsministerium sich die
Erfahrungen zu eigen gemacht haben werde, die aus die¬
sen Neuerwerbungen sich ergeben würden , werde man an
den Bau weiterer Lenkballons gehen und so in den Be¬
sitz einer Luftslotte gelangen.

Hof und Gesellschaft.
* Der König von Schwede  u reiste von S t o ü-

h v l m aus das Landgut seines Freundes , Grasen Thott
in Skabersjö , wo er eine Woche verbleibt. Von dort be¬
gibt sich der König nach Karlsruhe , wo die Königin Vik-
loria weilt , und sodann zu mehrwöchentlichem Kur-Aufent¬
halt auf Cap Marlin an der Riviera . Der König ist be¬
gleite, vom Hofmarschall, einem Arzt, einem Kammerhcr-
ren und seinem Privatsekretär.

Neueste rv»et düngen.
Berlin , 10. März . Die dritte Plenarsitzung des

preußischen Herrenhauses  ist auf Dienstag,
den 15. März , nachmittags 2 Uhr anberaumt.

* London , 10. März . Nach Angabe des Schatz-
ka n zl e r ö beträgt der Einnahmeaussatt des zu Ende
gehenden Finanzjahres 28)j Millionen Pfund.

New - Aork , 10. März . Die amerikanische Tarifkom¬
mission reiste aus Kanada ab , ohne die von ihr gewünsch¬
ten Zugeständnisse erlangt zu haben, nahm indeffen nette
Vorschläge nach Washington mit. Die Verhandlungen
mit Frankreich sind aus einen toten Punkt gekommen, vor¬
nehmlich, weil Frankreich die Aufhebung des Zuschlagzol-
les auf Baumwollsamenöl verweigert.

Aus West- und Güd-T'eutschland.
* « bl «, 9. Marz , (rorauerrlarvetterflretr .-

Dir Verhandlungen der Lohn-Kommission mit dem Schutze
Verbände der Brauereien sind gescheitert, trotzdem die Ar¬
beiter-Vertreter in ihren Forderungen noch weiter zurück-
gingen. Darauf legten die Arbeiter in der Adler-Braue¬
rei die Arbeit einmütig nieder.

»Krefeld , 9. März . (Erstickt .) Das dreijährige
Söhnchen eines Klempnermeisters fiel in einen schlammi¬
gen Graben . AlS man es kurz nachher auffand , war de,
Erstickungstod bereils eingetreten.

-9 . («sr»w errr ilnlall .i «>q
Schacht 5 der Zeche „Rheinpr -nißen" waren zwei Arbeite,
mit Reparaturarbeiten im Innern eines Dampfkessels b«.
Mftigt , als plötzlich heißer Dampf cinströmtc und du
beiden Arbeiter verbrühte. Während einer sofort gelötet
wurde, ist der andere im Krankenhause den schweren Tier,
lctzungen erlegen.

* Elberfeld . 9. März . (U n g l ü cks f a l I?) Als me
Frau eines Metzgermeisters nach Hanse lain, fand st.
ihren Mann am Gasherd sitzend und glaubte er schlafe
Als sie ihn wecken wollte , mußte sie bald erkennen, daß
er tot war . Er hatte sich offenbar zunr Schlafen an ven
Herd gesetzt und wahrscheinlich ist sein Arm ausgernstchr
und hat den Gashahn geöffnet. Ausströmende Gase *>e-
täubten den Schlummernden und führten schließlich oe„
Tod herbei.

*Oberhaufeu , 9. März . (Entführung e i a es
Mädchens .) Hier verschwand vor einiger Zeit ein 1tz-
jähriges Dienstmädchen, ohne daß über den Verbleib bis¬
her etwas zu ermitteln tvar . In einem nun bei Ver¬
wandten eingetroffenen Briese des Mädchens aus Brüs¬
sel, in dem es um Reisegeld zur Heimkehr bittet , teilt
das Mädchen mit , daß sic von drei Männern entführ,
worden sei. Die drei Entführer wurden unter Zuhilse-
nahwe des deutschen Konsuls in Brüssel verhaftet.

* Worms . 9. Marz . (Familie  n-T r a g ö d i e.)
In Offstein hat der Bahnhofvorsteher und Vorstand oei
Süddeutschen Eiscnbahnstreckc Worms -Offstein, Gräber,
seine Frau und drei seiner Kinder mit Sublimat vergif¬
tet. Die Frau ist tot, Gräber wird kaum mit dem Le¬
ben davonkommerr. Gräber besitzt 13 Kinder; die drei
jüngsten wollte er mit in den Tod nehmen. Unerquick-
liche Familieiwerhälinisje sollen den Grund zur Tat ab-
aeben.

* Mainz , 9. März . (Der  M t l chkr t e g.) Neue
einschneidende Aktionen hat die „Genossenschaft der ver¬
einigten Mtlchproduzenten von Rheinhessen und den an-
grenzenden Gebieten" neuerdings eingeleitet, um ihren
Forderungen zmn Siege zu verhelfen. So wurde über
die Stadt Mainz und die eingemeindelen Vororte der
allgemeine Milchboykott verhängt . Infolgedessen ist nun
auch die Zufuhr dör Milch aus der nächsten Nachbar¬
schaft, die bisher meist d.rekt und zu höherem Preise lie¬
ferte, sowie die Väckermilch gesperrt.

* Frankfurt , 9. März . (Bestrafte Demon¬
stranten .) Wie die „Volksstimme" meldet, hat Redak¬
teur H. Wendel, der am 13. Februar am Bismark -Denk-
mal ein Hoch auf das freie Wahlrecht ausbrachte, einen
Sttafbefchl erhalten , der gegen ihn eine Haststrafe von 3
Wochen festgesetzt. Auch einigen Arbeitern hat die Poli¬
zei die gleiche Haftstrase diktiert. Von allen wird gericht¬
liche Entscheidung beantragt.

»München,  9 . März . (Die  Kaiserin bei de«
Oberammergaurrn .) Gerüchtweise verlautet , die
Kaiserin werde im kommenden September den Oberam-
mergauer Passionsspielen beiwohnen.

Aus aller Welt.
Automobil -Unfall . Einen schweren Automobil -Un-

satl hat die Gattin des königlichen Opernsängers K. Jören
erlitten. Frau Jören fuhr in einem offenen Automobil
die Spandauerstraße in Berlin entlang , das mit de,
elektrischen Straßenbahn zusammenstieß. Der Anprall war
so heftig, daß Frau Jören auf die Straße geschleudert
ivuroe, wobei sie erhebliche Verletzungen am ganzen Kör¬
per davontrug . Lebensgefahr besteht indes nicht.

Gesunkener Schoner . Der deutsche Gaffelschoner
„Gertrud", Kapitän Schreckhaas, mit einer Salzladung von
Harburg nach England bestimmt, kollidierte nachts am
zweiten Feuerschiff mit dem von New-Uork einkommenden
Dampfer „Pennsylvania ". Der Schoner sank, der Kapitän
und drei Mann der Besatzung ertranken. Der Steuer¬
mann wurde vom Rettungsboot des zweiten Feuerschiffes
gerettet.

Stratzenunruhe «. In Bogota in Kolumbien kam
es zu Straßenunruhen , in deren Verlaus das Gebäude
der Gesandtschaft der Vereinigten Staaten von der Volks¬
menge mit Steinen bombardiert wurde . Die Ursache der
Unruhen war ein Streit zwischen den Polizeibehörden
und dem Direktor der in amerikanischem Besitz befindli¬
chen Straßenbahn -Gesellschast. Die Menge machte An¬
stalten. die Straßenbahnwagen zu zerstören und zog dann
vor das Gebäude der Gesellschaft. Das Stein -Bombarde-
menl richtete keinen besonderen Schaden an.

Stratzenkämpfe in Florida . In Tampa aus Flo¬
rida sind ernste Straßenkämpse ausgebrochen, bei denen
drei Neger uno zwei Weiße getötet worden sind. Ein Wei¬
ßer wurde tödlich verletzt. Die Polizei war hilflos.

Explosion . In Roby (Indiana ) ereignete sich eine
starke Explosion in einer Fabrik , wobei 12 Arbeiter ge¬
tötet, 17 schwer verletzt wurden . Das Fabrikgebäude ist
vollständig niedergebrannt.

Zugentgleisung . Ein von Versec nach Pancsova
fahrender Personenzug ist nach einer Meldung aus Buda¬
pest bei der Station Terttes-Miklos aus unbekannter Ur¬
sache entgleist. Ein Wagen stürzte um. wobei ein Schaff¬
ner tödlich verunglückte. Die Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon.

Anö Earujos Leben . Der v,raunte Sänger Ca¬
ruso, ver von der Schwarzen Hand verfolgt wird , hatte
Dienstag Abend in der Broollyner Musikakademie gesun-
gm . Er wurde auf dem Wege dorthin von 43 Polizisten
begleitet. Caruso hatte inzwischen noch mehrere Briese der
Schwarzen Hand erhalten, worin er neuerdings ausgefor¬
dert wird , 25 000 Dollars zu zahlen, widrigenfalls er
von der Organisation getötet würde. Caniso hat auch
diese Briefe der Polizei übergeben. Im geschlossenen Au¬
tomobil fuhr rr von der Akademie nach seinem Hotel zu¬
rück. begleitet von Detektivs. Alle Tore der Akademie
waren geschlossen und mit Polizisten besetzt. Zwei ver¬
dächtige Personen wurden verhaftet, mußten aber wieder
freigelassen werden.

Luftschiffahrt und Aerouauttk.
"4 -'  Wie der „Schwäbische Merkur" aus

Friedkichshafen berichtet, ist das Zeppelinsche Luftschiff„Z.
4" nunmehr im Gerippe vollständig hergestellt; auch die
äußere Umhüllung ist angebracht. Demnächst werden oie



«rtfcett Motorgondel « montiert . Die ersten Gaszellen sind
sernggestellt und werden gegenwärtig eingepaßt. Bezüg¬
lich der Propellerform und der Antriebsvorrichtung wer-
« « noch weitere Untersuchungen gemacht. „Z. 4“ wird
ovraussichtlich anfangs Mai völlig fertig fei» und seine
Fahrten von Friedrichshasen aus beginnen. Es werden
innächst vorzugsweise Fahrten entlang dem Rhein und
weiter in die Schweiz bis an den Vierwaldstätter See
Eanstaltet werden. Der Preis soll nicht nnrcr 200 M.
?*» Person betragen. Gelegentlich sollen indes auch bil-
tigere Fahrten zu 75 und 100 Mark pro Person , z. B.
>*» den Pfingstfeiertagen , veranstaltet werden, um tveite-

Kreisen Gelegenheit zu einer Luftfahrt zu bieten.
"̂ Vorzeitige Landung.  Der Ballon „Tschudi"

oom Berliner Verein für Luftschiffahrt hat am Dienstag
Rachmitlag 4 Uhr auf der Spreestraße in Charlottenburg
niedergehen müssen. Die Landung erfolgte glatt , die vier
Insassen wurden nicht verletzt.

Gerichtszeiturig.
Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht in Cleve

verurteilte den Wilddieb Hermann Oste aus Mörs wegen
Erschießung des Jagdhüters Ellmann aus Crefeld zum
Lode und 6 Jahren Zuchthaus.

F 'Verurteilter Redakteur . Gegen den Redakteur der
Dortmunder sozialdemokratischen „Arbeiterzeitung" Beier
stand vor der Straskammer in Dortmund eine Anklage
wegen Ausretzung zu Gewalttätigkeiten
18 130 des Strafgesetzes) an. Es handelte sich um einen
sehr scharfen, am 14. Februar in der genannten Zeitung
erschienenen Artikel zur Wahtrechtsfrage. Der Staatsan¬
walt beantragte 6 Atonale Gefängnis . Der Gerichtshof
erachtete den Angeklagten nur des Vergehens gegen den §
110 des Strafgesetzbuches, Aufforderung zum Ungehorsam
gegen bestehende Gesetze, schuldig. Die Strafe lautete auf
500 Mark Geldstrafe. Tie betreffende Nummer war be¬
schlagnahmt worden.

#  Verurteilte Taschendiebe . Das Schwurgericht in
Bonn verurteilte den 20 Jahre alten Handlanger Peter
Schönseifen aus Lengsdors und den 22 Jahre alten Tage¬
löhner Heinrich Zensen von Bonn , welche am Abend des
4. Februar einer Geschäftsdame aus ihrem Nachhausetveg
ein Hanvtäschchen mit 150 M . und zwei goldenen Uhren
in der Absicht geraubt hatten , Fastnachtsgeld zu bekom¬
men, zu te 5 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr
Verlust unter Aberkennung mildernder Umstände.

Arbeiterbewegung.
— Drohender Bergarbeiterstreik . Aus Cardiff wirb

berichtet: Die Lage im Kohlcn-Distrill von Pays de Gat-
ies (Nieder-Engtano ) ist eine äußerst schwierige geworden.
Ein Generalstreik der Grubenarbeiter wird immer wahr
scheinlicher.

— Zum Generalstreik . Der Generalstreik in Philadel¬
phia scheint nicht rüssieren zu wollen. Die Arbeiter der
Elektrizitätswerle , die anfänglich mii den Straßenbahnern
gemeinsame Sache zu machen beahsichtigten, haben sich ent¬
schlossen, sich nicht an dem Streik zu beieiligen, um nicht
eine äußerst schwierige und unangenehnce Simalion her¬
beizuführen. Nur 20 000 Arbeiter haben sich dem Stra¬
ßenbahnerstreik angcschlossen. Es gilt als wenig wahr¬
scheinlich, daß der Arbeiier-Verband sich in Kosten stürzen
und einen sosorügen allgemeinen Streik herbeizuführen
suchen wird . — Tie großen Tcxtilwerke in Philadelphia
stellten den Arbeitern ein Ultimatum mit der Drohung,
daß sie. falls sie vis Montag nicht an die Arbeit zurück¬
kehrten, ihre Fabriken bis zum Herbst schließen werden.
Der „Commerctal" erklärt. die Zahl der Streikenden ml
Fabrikdistrikt von Kensington betrage 75 000 Mann . Mitt¬
woch Nacht kam es zu neuen Aufruhrszenen. Arbeitswitt
lige wandten sich gegen die Menschenmenge aus den Trot¬
toirs ; an der Franksord-Avenue wurden sechs Personen
durch Schüsse verwun det.

Kunst und Wissenschaft.
V Gelehrten -Austausch . Einem Wunsche der amen

kanischen Gelcyrtenwelt folgend hat die deutsche Regier¬
ung für die nächsten beiden Semester den außerordentli¬
chen Professor sür Musikwissenschaft an der Berliner Frie¬
drich Wilhelm-Universität, Geheimrat Mar Friedländer als
Austausch-Prosessor sür die Havard -Universität in Cam¬
bridge in Aussicht genommen. Zum Austausch-Prosessor
sür die Kolumbia-Uittversitüt in New-Bork ist der Kieler
Historiker Professor Daenelt bestimmt.

LotateS.
0 Schwere Briefe . Briese dürfen bekanntlich nur

250 Gramm schwer sein, sonst werden sie von der Post
nicht vesördert. Muunter werden nun schwerere Briese
doch von der Aufgabe-Postanstalt versehentlich abgcsandt
und das Uevergewlcht wird erst am Bestimmungsorte be¬
merkt. Das Retcyspostamt hat jetzt angeordnet, daß solche
Briese dann nicht nach dem Aufgabeorte zurüclgeschickt,
sondern ausnahmsweise dem Empfänger zugcstellt wer¬
den. Voraussetzung ist dabei, daß dieser bereit ist, den
UmerschtedShelrag zwischen dem Werte der verwandten
Freimarken und dem Paletporio nebst Bestellgeld oder
bei unfrankierten Sendungen die volle Gebühr sür Pakete
zu entrichten. Venvelgert der Empsanger die Annahme,
so werden die Sendungen nach dem Aufgabeort zurüctge-
schiclt. das nachträglich ausgeivorfene Porto aber nicht
angc fetzt.

-f- Ter Halleysche Komet . Der Halleysche Komet ist
bereits am 0. Februar von Professor W. Wolf in HcideU
berg zum ersten Mate mit freiem Auge gejchcu worden
Jeden alls ivar damals der Horrzoni außergewoyuttch rec«
gewesen. Da dies nur fetten der Fall csi und dec Komet
auch schon ziemlich Nes im Westen steht, so empfielt es
sich, an Hand einer Sternkarte mit einem gewöhnlichen
Opernglas nach rym zu juchen, womit er leicht aujgejun-
den werden kann.

4 - Grötzere Scharen Schneegänse überflogen in den
letzten Tagen die Ryemgcgend in der ihnen eigentümlichen
Flugrichtung ; ihr Weg ging nach Norden , ein Zeichen sür
die baldige Aninnst des Frühlings . Die von ven scheuen
Frühlingsboten stets eingehaltene Flugrichtung in Form
eines spitzen Winkels mit ungleich langen Schenkeln ist bet

zen Tieren wohl begründet. An der Spitze des nach vor«
zeschloffenen Winkels fliegen abwechselnd stets die stärke-
cen Männchen, weil sie den dort weit stärker bemerkbar««
Luftdruck eher bewältigen können.

Humoristische Ecke.
*Der Gipfel des Hohns.  Zahnarzt : „Eben

habe ich den Herrn Baron getroffen, dem ich vor einem
Fahre das Gebiß machte, und der seitdem auf keine Rech¬
nung oder Mahtmng reagierte ." — Frau : „Nun , und hat
rr endlich bezahlt?" — Zahnarzt : „Bezahlt ? Der? Er
lehnte es rundweg ab, und dabei hatte er noch die Frech¬
heit, mit — meinen Zähnen zu knirschen."

* M a ß st a b. »Herr Wamperl , Sie haben ja voriges
Fahr eine große Alpenlour gemacht! Wie hoch sind Sie
denn da gekommen?" — , O, ich bin sehr hoch gestiegen
. . . ich war manchmal in Regionen, wo schon 's Bier
»ufg hört hall

Vermischtes.
„Die Kunst soL sür alle da sein !" Diese Worte

sprach bei einer Feier der Kgl. Akademie in München der
einstige Thronfolger Prinz Ludwig; sic sind auch heute und
immerdar beachtenswert und namentlich die Künstler soll-
ten seine Worte nicht vergessen. Unter Hinweis aus das
von Lenbach geschaffene Künstlerhaus führte Prinz Lud¬
wig etwa folgendes aus : „Dieses Meisterwerk ist mir ein
Zeichen, daß die Kunst nicht außer dem Leben sieben soll,
sondern im Leben, baß sie alle Stände ergreifen soll.
Wie soll man nun dies machen? Da möchte ich an die
Herren Künstler, nicht an alle, aber an manche, die Bitte
richten, nicht nur in höheren Sphären , sondern auch im
alltäglichen Leben sich zu bewegen und ihre Werke so zu
schaffen, daß sie auch gebraucht werden können. Dies gilt
besonders von den Architekten. Wenn die Sachen prak¬
tisch und bequem sind, werden sie gebraucht, und wen«
sie dabei schön sind, finden sie aligelneines Gefallen. Die
Kunst soll für alle da sein, das ist ihre Aufgabe. In der
guten alten Zeit der Kunst war es stets so, daß alle
Stände , von oben bis unten für sie begeistert waren.
Möge es später wieder so werden! (Bravorufe .) Mögen
unsere Künstler so geistreich sein und so schön zeichnen wie
Cornelius , mögen sie auch Piloth und seinen Schülern fol¬
gen und die Farbe zur Geltung kominen lassen, aber nicht
die Farbe allein ; denn was man mit der Farbe allein
anfängt , das sieht man nur zu oft an sogenannten Kunst¬
werken. die nichts weiter sind als Farbcnkleckse. Ich glau¬
be, mancher Künstler vergangener Jahrhunderte würde sich
im Grabe umdrehen, wenn man beanspruchen würde, daß
diese Werke ihren al en Kunstwerken ebenbürtig sein sol¬
len. Michelangelo hat alle seine großen Bilder als Kar¬
tons fertig gezeichnet, ;r ha, die Figuren sogar nackt ge¬
zeichnet, damit keine Verbildung darin vorkommt. Die
Farbe al!ein ist also nicht das ' richtige, sondern Farbe
Mid Zeichnntlg muß sich vereinen. So ist es auch mit der
Bildnern : sie muß vor allem richtig, aber auch ästhetisch
schön sein; denn nicht alles , was aus der Welt da ist, ist
wert, daß es ewig bleibe, sonder» nur das wirklich Gute.
Edle und Schöne. Reichsra! von Miller hat von dem
Regenten als einem Freunde der Kuns! und der Künstler
gesprochen. Der Regent ist da in die Fußstapsen seines
großen Vaters . Ludwigs 1., getreten. Das ist aber nur
ein kleiner Teil von dem, was das Haus Wittelsbach sür
die Kunst getan. Wo in der Weit Sie Andenken an die
Wiltclsdacher finden, werden Sie finden, daß sie überall
künstlerisch sind. (Bravo !) Möge das auch in Zukunft so
sein! Beim 80. Geburtstag des Regenlen habe ich in ei¬
ner An -prache an Studierende eine Aeußerung getan, die
viele nicht verstanden haben und über die sie sich den
Kopf zerbrachen. Ich jagte: Sehen Sie auf meinen Sohn!
Ich glaube, ich habe recht, denn ich bin jetzt auch schon
Mitte der Sechzig, und weiß nicht, ob ich jemals etwas
persönlich sür die Kunst werde schaffen können. Was ich
aber weiß, daß mein ältester Sohn ein seltener Kenner
der Kunst ist, unb zwar vor allem der alten Kunst, und
ich glaube, wenn er einmal etwas zu sagen hat , wird di«
Kunst nicht zu kurz kommen. (Lebhafter Beifall .) Sie sehe«
also, daß die alle Tradition , die in unserem lnnstfreund-
lichcn Hause herrscht, 'licht untergehen wird . Anknüpfend
an meine Eitlgangsworie möchte ich den Wunsch ausspre.
chen, daß nur diejenigen, die wirklich berufen sind. Künst¬
ler zu werben, sich der Kunst widmen, und alle jene, die
keine Künstler sind, dahin streben, daß die Kunst das
ganze Leben durchdringe und veredle. Mit diesem Wmrch
erhebe ich mein Glas und rufe: „Hoch die Akademie der
bildenden Kunst»!"

Statistik der Universitäten . An den Universitäten
des Deutschen Reichs waren in diesem Semester insge¬
samt 52 407 Studenten immatrikuliert , gegen 48 717 im
letzten Wintersemester, also ein Zuwachs von 3690 bin¬
nen eines Jahres . Die Verteilung auf die einzelnen Uni¬
versitäten in diesem Semester ist folgende: Berlin 9249,
Bonn 3652. Breslau 2405, Erlangen 1121, Freiburg
2167, Gießen 1261. Göttingen 2230. Greifswald 881,
Halle 2393, Heidelberg 1934, Jena 1496, Kiel 1290. Kö¬
nigsberg 1367, Leipzig 4761, Marburg 1878, München
6537, Münster 1906, Rostock 707, Slraßburg 1995, Tü¬
bingen 1760, Würzburg 1424. Straßburg steht somit be¬
züglich der Frequenz unter den 21 Universitäten an neun¬
ter Stelle . Von den 52 406 Stunden sind 13 549 Philo¬
logen und Historiker, 10 778 Juristen , 8543 Mediziner,
6330 Mathematiker und Nalurwissenschastler, 2144 evan¬
gelische und 1678 katholische Theologen. 1328 Pharma¬
zeuten. .

Deutscher Reichstag.
Mittag 1 Uhr.) Berlin . 8. März.

(52. Sitzung .)
Auf der Tagesordnung steht: Etat von Kraut-

s cho u und P o st e t a t.
Zunächst wird über den Etat von Kiautschou und des

ostafrilaniichen Marine -Departements verhandelt . Die Kom¬
mission beantragt , abgesehen von geringfügigen Abstrichen,
dem Etat zuzustlinmen. und befürwortet zwei Resolutio¬
nen. Trr eine ersucht den Reichskanzler, tm nächsten Etat
einheitlich» Grundsätze sür die Erhaltung der Staatsge-
bäudr aufzustellen unter Berücksichtigung möglichster Spar-

samt« . Die zweite fordert weitere Aerzte, insbesondere
Tiearzte für die Kolonien.

Abg. Erz berger (Ztr .) tritt dafür ein, daß mehr
kaufmännischer Geist i« den Kolonien einziehen »löge. Es
seien viel zu viel Beamte da. Die Ausstattung der Amts-
Gebäude sei zu kostspielig; in Ban und Unterhaltung ist
,u viel Luxus vorherrschend.

Staatssekretär T i r p i tz führt aus , daß die Regie¬
rung die wirtschaftliche Entwickelung Kiautschous fördere,
soweit es eben gehe.

Abg. P a a s che (nl .) erkennt das Bemühen der
Marine -Verwaltung in Kiautschou an , es werde dort nach
großzügigen Plänen vorgegangen.

Abg. Drescher (kons .) ist mit dem Vorgehen ur
Kiautschou sehr zufrieden.

Es sprechen noch die Abgg. Storz (F . Vp.),
Roske (Soz .), Görke (nl .) , und Nacken (Ztr .) —
Damit ist der Etat erledigt. Die beiden Resolutionen wer¬
den angenommen.

Um 6 Uhr wird in die Beratung des P o st e r a t s
eingetreten. Zunächst beginnt eine allgemeine Aussprache
beim Titel „Gehalt des Staatssekretärs ."

Abg. Kämpf (F . Vp.) sordert Wiedereinführung
des Ankunfrsstempels und tritt für Herabsetzung des Orts¬
portos ein.

Abg. L a t t m a n n (W. Vgg.) tritt für einen An¬
trag Bassermann ein, der einen Post-Beirat wünscht.

Staatssekretär K r a e t ke widerspricht dem Antrag
Bassermann. Die Abschaffung des Post-Ankunftsstempels
sei aus technischen Gründen erfolgt . Die Herabsetzung des
Ortsportos sei aus finanziellen Gründen ausgeschlossen.

Darauf vertagt sich das Hans auf morgen 1 Uhr
mit der Tagesordnung : Weiterberatung des Post-Etats . —
Schluß Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin . S. März.
In der gestrigen Abendsitzung des Abgeordnetenhau¬

ses wurden bei der Einzelberatung des Etats für Handel
und Gewerbe allerlei Wünsche laut . So forderte man
Schutz der kleinen Schiffer aus den östlichen Wasserstraßen
und Besserstellung der Lotsen. Abg. v. Schenken-
b o t f f hielt eine Rede über das Fortbildungs -Schulwe¬
sen. — Minister S h d o w erklärte, daß das Fortbild
ungs -Schulgesetz in den nächsten Tagen dem Landtage
zugehen werde.

*

Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute zunächst in
dritter Lesung den Gesetzentwurf betr. die Eingemeindung
von Spandau , dann wurde die Beratung des Etats sür
Handel und Gewerbe fortgesetzt und schließlich angcnom
men. Hieraus erledigte das Haus dm Bau -Etat in zwei-
ter Lesung. — Freitag 11 Uhr: Wahlrechtsvorlage.

Nerrtral-Moresnet.
Staatssekretär von Schön gab kürzlich in einer Sitz¬

ung des preußische» Abgeordnetenhauses die Erklärung
ab, daß Prmßen und Belgien noch immer über das Schick
des Gebietes von Neutral -Morcsnet verhandeln. Der klein«
Freistaat liegt unweit Aachens zwischen den Ortschaften
Belgisch- und Preußisch-Moresnot und ist 550 Hektar groß

mit 3500 Einwohnern , welche infolge ihrer eigenartiger
staatsrechtlichen Lage weder Steuer bezahlen brauchen noch
Militärdienst zu leisten haben. Als Staatsobrigkeit regiert
dort gemeinsam e;n belgischer und ein preußischer Kom¬
missar. Dieses neutrale Gebiet existiert schon 100 Jahr«
und datiert aus der Zeit des Wiener Kongresses, w»
Belgien uitd die Niederlande sich nicht über die Galmei-
bergwerke bei Altenberg, der Hauptstadt von Neutral -Mo-

nesnet, einigen konnten. Altenberg besitzt auch eine Spiel¬
bank nnv erfreut sich eines guten Besuches. Es dürft«
nicht mehr lange dauern, dann werden diese Jdealzustand-
aufhören und das Gebiet in zwei Hälften geteilt, an Bel
gien und Preußen fallen . Unsere Karte zeigt die geogra
phische Lage des

Beschwerden
Über unpünktliche Zustellung unserer Zeitung
wolle man gefl. direkt in der Expedition
bewirken.



Unsere gesamten grossen Lokalitäten im I. Stock
— 4500 M Autz grotz — dienen nur dem

einen Artikel : Fertige Damen- u. tflädcfJen-Qarderobe.

M AI N Z
(Dir lassen nicht reissei.

An Auswahl
in Mainz unerreicht! An Auswahl

in Mainz unerreicht!

ln dieser Asche folgende Triibjabrs-ßeubeilen:
Einige Hundert moderne, lange schwarze

Frauen-Paletots aus Tuch oderM£a36m- rn24 18 75

Einige Hundert moderne, lange schwarze

Schneider-Jacketts ausgezeic  Mek.%8e-ar 35.-?
75

Einige Hundert moderne kurze und halblauge

Frauen-JackettsmjtStickereien Mk.28.-,15.—,
Einige hundert moderne englische

Uebergangs-Paletots auch blau
Mk. 14.—, 9.—,

Einige Hundert flotte jugendliche

Straßen-Paletots zum Teil GürtMkFali™24.-,
Einige Hundert moderne

FiWjaßrs-lMntel Tuch>Homes,r 42-Mk. 42.—, 32.—,

12.
6

18.

22.

75

Viele Hundert moderne

Frühjahrs-Jacketi-Koftüme Mk. 36.-, 24 -
18.

Viele Hundert moderne

Frühjahrs-Jacken*KoftümeMk.es,,55,
Hunderte hochchike

Modell-Kostüms Mk. 110.—, 90

Einige Hundert moderne

Backfifcb'Kopms m.«5 32.- , 2«
Einige Hundert moderne

Koftüm-RöckeiuMrei
Einige Hundert moderne

Schwarze KOJTum-Röcke 12

Mk 9.75, 5.50,

rniert
Mk. 25 -,  18,,

48-

75-

16,

3 76

50

d Stoffe ♦ B",*,- Se,-er äbe,'WäU[öende” jffusw,abl und der  Vielseitigkeit der Mode Ist er uns Nichtmöglich, hier aut einreine Fassons und Stottarten einrugehen. er irt eben aller bei unr
ru finden»war modern, ebkk und kleidsam irt.

Spezialität:  Parsende Kostüme. Paletots, Jachem. Kostüm-Köche. Slouren.

Kaufmann v
vermöge unseres grossen Hrnderungs-Htellers können wir alle Henderungen

sofort und korrekt vornehmen.

Als praktisches Feftgeschenk empfehlen: + + + Nur eigenes Fabrikat

Regen —Schirme Mk. r%4°°. 5.6 , 8 - und höher
Farbige Regen - Schirme Mk.r,r,8-,,0.12-,15- und höher

EM§ 2 FD 1  VSTTt LL auct) m ™ lltferen Preislagen in nur soliden Qualitätenn md Kein Warenhaus -Artikel.

Spazierstöcke fflfSSF in grosser Auswahl
..  Umtausch nach dem Fest gestattet . = ====

Gebr . Fridb

131 SdMerstmtze 13
MAINZ

Ueberziehen und Reparieren von Schirmen,
wenn auch nicht bei uns gekauft. 13 Schöfferstratze 13
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für den Maingau .)
Sanitagi Ssr Vltrbisri

Saifeiftlaata.
Grfchet«tr

Dienstags, Donnerstag« und Sa « ^
lag von
Wr di«
lag von Heinrich Dreisbach, Flörshet» , O«rchäut« st».

Redaktion ist »erantwortltch: Heinr. DiiMachWtrÄchai» a. ! ratr̂ | fewtf

Nr . 30. Samstag , den 12. März 1910. 14. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

bis
dem

zum
Rat-

Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen sind
2V . d. Mts . von nachmittags5—6 Uhr auf
Haus obzuholen.

Bemerkt wird, daß dieselben nur von erwachsene « Per
soue« gegen Vorlage des Paffes ausgehändigt werden.

Der Bürgermeister: Lauck.

Zwangs -Versteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft die in

Ansehung der in der Gemarkung Flörsheim a. M.
belegenen, im Grundbuche von Flörsheim a. M.

Band 3, Blatt 141
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Zimmermannes Witwer Wilhelm
Richter II . in Flörsheim und die Ei^entumserben sei¬
ner verstorbenen zweiten Ehefrau Christine geb.Schneider
nach nassauischem Leibzuchtsrecht,

Gesamtgutnachfortgesetzternassauischer Errungenschafts¬
gemeinschaft
eingetragenen Grundstücke
lfde. No. 1 : Kartenblatt 27, Parzelle 108, Acker In

den Niederwingerten , Größe 7a 78 qm, Erund-

lfde.
steuerreinertrag 0,82 Taler
No. 2 : Kartenblatt !29, Parzelle 282, Acker Die
Seegärten , Größe 2a 45 qm, Grund steuerreinertrag
0,26 Taler

lfde. No. 3 : Kartenblatt 29, Parzelle 283, Acker Die
Seegärten , Größe 2 a 32 qm, Erundsteuerreiner-
trag 0,25 Taler

lfde. No. 4 : Kartenblatt 26, Parzelle 181/68
Hofraum im Dorf

a) Wohnhaus mit Hofraum und Anbau,
d) Werkstätte,
c) Stallgebäude,

Untermainstraße No. 34,
Eebäudesteuernutzungswert zu a) 200 Mark,

» » >> » b 30 „
n tr ». „ O ) 30 ,,

. die übersichtliche Gestaltung und die durchsichtige, leicht ver-
i stündliche Klarheit seiner Ausführungen das Auditorium bis
zum letzten Augenblick zu fesseln und erntete dafür den
wärmsten Dank. — Am kommenden Dienstag wird der
Lehrgang fortgesetzt. Da Herr Anding durch eine Rcise
verhindert ist, an diesem Abend zu sprechen, mußte die Vor-
tragsfolge eine Aenderung erfahren. Herr Dr. jur. Dr.
phil. Ed. Michclis-Wiesbaden, bekannt durch fein verfchiedcnt-
liches öffentliches Auftreten und mehrere vorzügliche Bücher
staatswisienschaftticherund volkswirtschaftlicher Natur, wird
sich über Reichseinnahmen und Reichsausgaben verbreiten.
Die Vorlesung beginnt pünktlich um 8*/, Uhr.

— Sauerkraut mit Bratwürstche «. In gutem
Abschöpf-, Schweine» oder Gänsefett röstet man einen Eß¬
löffel feingeschnittene Zwiebel blaßgelb, gibt einen Teller
voll gutes Sauerkraut hinzu und dünstet es mit einigen
Wachholderbeeren und etwas Fleischbrühe weich. */a Stunde
vor dem Anrichten stäubt man einen Kochlöffel Mehl darüber,
läßt dies einige Minuten abtrocknen, gießt noch etwas
Fleischbrühe oder Wasser zu und rührt dar Kraut mit einer
Gabel durcheinander. Die Bratwürstchen werden gut ob>
gebräunt, und deren Bratfett, mit einigen Tropfen Maggi-
Würze abgeschmeckt, beim Anrichten über das mit den
Würstchen garnierte Kraut gegossen.

Frei -Weiuheim . Ein folgenschwerer Straßenüber»
fall wurde nachts im hiesigen Walde auf den Lokomotiv¬
heizer König von hier unternommen. Als der Beamte vom
Dienste nach Hause ging, trat ihm ein arbeitsscheuer Tag-
löhner entgegen und versetzte ihm vier wuchtige Messerstiche/
in Gesicht und Hals. Der Verletzte schleppte sich blutüber- :
strömt nach Hause, wo er jetzt bedenklich darniederlegt. Der
Täter wurde verhaftet. Er soll aus Rache gehandelt haben, j

Frankfurt a. M ., 9. März. Am Scheckschalter in
der Hauptpost erschwindelte sich heute vormittag ein Unbe-
kannter von einem Dienstmädchen einen Hundertmarkschein
aus folgende Weise: Er beobachtete das Mädchen, wie ihm
am Schalter einige Hundertmarkscheine ausgezahlt wurden.
Als sich daS Mädchen entfernt hatte, trat er auf sie zu und

isagte: „Fräulein, Sie haben einen falschen Schein bekommen!"
/Das Mädchen gab in ihrer Vertrauensseligkeit dem Schwind¬
ler den Hundertmarkscheinund wandte sich sofort an den
{Schalterbeamten. Als st: sich nach dem Unbekannten umsah,
!war dieser mit dem Geld verschwunden.
- * Fulda , 10. März. Gestern starb die Priorin der
jBenediktinerinnen-Abtei, Moria Josefa Reinhardt, im 79.
iLebensjahre, von welchem sie 51 hinter Klostermauern zu-
,brachte. Die Beisetzung auf dem KlostergotteSacker muß
der Klausur wegen ohne Geleit stattfinden. Den älteren

vorm. Frauen ist die verstorbene Klosterfrau noch aus der Kultur

| Kafbol. Arbeiterverein Tlörsbeim  f

$
K

*

K
*

$A

Zu unserem Sonntag , den 13. März , im
Gasthaus „Zum Hirsch" stattfindenden

Qesln-llbenä
laden wir die verehrt . Bürgerschaft Flörsheims,
unsere Mitglieder und ihre Angehörigen sowie
alle Freunde und Gönner unseres Vereins herz¬
list ein.

Programm.
1. Ouvertüre . . Hr. Lehrer Jäger
2. Ansprache des Präses
3. Klavtervortrag . . „ Schmidt
4. „Kronen und Palmen ",

histor. Schauspiel in 5 Aufzügen.
5. Klaviervortrag . Hr. Lehrer Jäger
6. „Die Armenhäuslerin ",

Volksdrama in 5 Aufzügen.
7.  Klaviervortrag . . Hr.Lehr. Schmidt

Anfang präcis 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.
-- -- - - Eintritt 30 Pfg . ------ ---

ver vorstanck.

€
€
€
€
€€
€
€
€€

€

€

€
€

€
€

Größe la 86 qm
besteht, sollen diese Grundstücke am 14. Mai 1910
10 Uhr durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürger - ,kampfszeit her, als sie an der dompfarrlichen Mädchenschule
meisteramt in Flörsheim versteigert werden.

Hochheim a. M , den 7. März 1910.
__ Königliches Amtsgericht.

Lokales. ~
A10»»h«lm, d« 12. SKUrj 1910.

m Pokal - und Ehreupreisspiele . Kommenden
Sonntag, den 13. März spielen auf dem hiesigen Sportplätze
F. C. „Britannia" Höchst gegen Sportverein Nauheim um
2 Uhr, F. <E. „Germania" Weilbach gegenF . C. „Hessin"
Oppenheim um 3“/« Uhr, F. C. „Teutonia" Bischofrheim
um 6‘/* Uhr und in Bischofsheim spielen F . d . „Phönix"
Mombach gegen Sportverein Hochheim um 3 Uhr.

& Keine Zwangsversteigerung . Herr S . Rosen¬
baum au« Frankfurt a. M. bittet uns zu veröffentlichen,
baß eine Zwangsversteigerungfeines Wohnhauses in der
Bahnhofstraße nicht stattfinde. Die betr. Bekanntmachung
sei zu unrecht ergangen.

8 Z « Nachtschntzlenteu sind vom Gemeindevorstand
gewählt worden: Nikolaus Duchmaun und Joseph Richter,
beide von hier, mit Dienstantritt zum 1. April. Es bleibt
NUN noch obzuwarten, ob die Gewählten von der Behörde
die Bestätigung finde« werden, da sich auch einige auswärtige
Militäranwärter gemeldet haben. Die Stellen sind nämlich
Militäranwärtern Vorbehalten.

U HausabuudS Lehrgang In der Fortsetzung des
staatswissenschaftlichenKursus des HansabundeS in Wies¬
baden sprach am Dienstag Abend Herr Redakteur Heger»
horst-Wiesboden in seiner2. Vorlesung über die Elemente
deS Staates , deffen Aufgaben und die Formen in denen der!
Staat sich äußern kann. Dieser sehr instruktiven und wenig
theoretischen Abhandlung folgte» die Zuhörer, die diesmal
"och viel zahlreicher erschienen waren als am 1. Abend,
mit größter Aufmerksamkeit. Der Vortragende wüßte durch

unterrichtete, bekannt,
i A. Kassel , 10. März. Die Staatsanwaltschaft hat
Mk. 300 Belohnung ouSgesetzt auf die Ergreifung des Land-
arbüters Stephan (auch Kasimir und Karl genannt) Tom-
ezak aus Ochle, Kreis Kolo in Rußland, der wegen eines
am 23. Oktober 1909 zu Hofgeismar begangenen Raub¬
mords gesucht wird.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag. Passtonssonntag. 6 Uhr Beichtgelegenheit, 7 Uhr

Frühmesse, 81/» Uhr Schulmesse, 9*/* Uhr Hochamt;
Nachm. 2 Uhr Fasteupredigt.

Montag 6 Uhr hl: Messe im Schwesternhaus, 7 Uhr Jahr»
amt für Lorenz Thomus, feine Mutter u. Geschwister.

Dienstag 8' /. Uhr 3. Amt für Wolfgong Michel. 7 Jahr-
omt für Kath. Hartmann geb. Abt und Angehörige.

Mittwoch 6*/« Uhr Jahramt für Kath. Kluin geb. Kormann,
7 Uhr Jahramt für Adam Hortmann, seine Ehefrau
Barbara geb. Stenner und Angehörige. Nachm. 4 Uhr
Beichtgelegenheit, 71/a Uhr Andacht zum hl. Joseph.

Donnerstag 6 Uhr hl. Meste für Joseph Lauck, 6 /̂i Uhr
gest. Engelamt für Konrad Mohr. Nachm . 8 Uhr
Beichtgelegeuheit ( Aushilfe durch mehrere
fremde Priesters ) . 7*/' Andacht zum hl. Joseph.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, de» 13. März.

De« Gottesdienst begbmt nachmittags um 3 Uhr.
_ (Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden.)

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am
Sonnrag. Sen ro. Märr er.. nachmittags4 übr

im«aschauz..rum fiirseb“ hier
stattfindendenrs. orSeittllchen

Seneraivmammiung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst ein.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Vorstandes über das abaelaufene

38. Geschäftsjahr 1909.
2. Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit während

des Jahres , sowie über die Prüfung der Jahres-
Rechnung und Bilanz.

3. Verlesen des Berichts des Herrn Verbands -Revisors
Gustav Seidert  aus Wiesbaden über die von
demselben am 9. und 11. Oktober 1909 voraenommene
11. gesetzliche Revision.

4. Beschlußfassungüber die Genehmigung der Bilanz
und Entlastung des Vorstandes.

5. Beschlußfassung über die Verwendung, des Rein¬
gewinns.

6. Wahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat.
Flörsheim , den 7. März 1910.

Borschußverein zu Flörsheim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht..
Wilhelm Dienst I . Peter Thomas . Joh . Carl Fing er

NB Unsere Eeschäfts-Uebersicht, Gewinn- und Verlust-
Berechnung, sowie die Bilanz liegen zur gest. Einsicht¬
nahme in unserem Kassenlokale auf.

Vereins -Nachrichten.
Gesaugvereiu „Sängerbund " . Montag Abend tyO

Uhr Singstunde iw Hirsch.
Sonntag um 5 Uhr Gesangstunde im Hirsch.

BerfchönevungsBerei « Flörsheim . Mittwoch den
16. März 1910 Monatsversammlungim „Anker".

Kommunikanten
^ Anzüge

nur feine Qualitäten , Ersatz für Maß
weit unter Preis!

•>l 30, 22, 18. IS™1, 12, IO75
Elegante Anfertigung nach Maß sowie großes

Stofflagsr.

frau Cöwenstcitt(Uwe.
Mainz . Bahnhofstraße 18

I. Stock. Ksin Laden.
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Manufaktur - u. Modewaren Damen - u. Herren -Konfektion
Zur bevorstehenden

empfehle ich mein
reichhaltig sortiertes Lager in nachstehenden Artikeln:

r IHädrhMl - msu >ĥwarre und farbige Kleiderstoffe
i iimuviikii.  ünterrScke, sowie sämtliche Wäsche.
f Kmhon. Httz0ê fH a,len«r »sse«und Qualitäten,

lymvvn.  scbwarz und farbig, fertig und nacb Maass.

Zur Oemeindevertreterwabl.
Sonntag , den 13 . März 1810 nachm. 4

Uhr
ttläbleroersammlung

im Kaisersaal.
Tagesordnung:

1. Kommunalpolitiku. die Stellung der politischen
Parteien. Referent: Herr Parteisekretär Walter
aus Höchst.

2. Die bevorstehenden Gemeindevertreterwahlen
und Bericht des Gemeindevertreters Andr. Schwarz
über seine Tätigkeit.

3. Nominierung der Kandidaten.
Die Einwohnerschaft ist hierzu freundlichst einge¬

laden. ' ;
_D er E inberuser.
Allgemeine Iflännerkrankenkassc

Eintracht. Eingeschriebene Kilfskasse.
Zu der am Sonntag , den 13 , März mitt.

12V- Uhr im Karthäuser Hof stattfindenden

Seueralvmammluug
werden die Mitglieder höflichft eingeladen.

tagesordnungr
Genehmigung des umgearbeiteten Paragraphen 29

unseres Statuts.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Wenn er nicht am Vesten schmeckte,
würde Kathreiners Malzkaffee nicht an Verbreitung alle andern Malzkaffees so
riesenhaft überragen. Kathreiners  Malzkaffes schmeckt nicht süßlich und fade,
auch nicht bitter und scharf wie viele Nachahmungen, sondern hat einen
angenehmen, vollen, mild-aromatischen Wohlgeschmack. — Dieser Vorzug, dazu
seine Bekömmlichkeit und Billigkeit haben Kathreiners Malzkaffee in der ganzen
Welt zum Lieblingsgetränk aller Bevölkerungskreise gemacht.

Wte
Zur bevorstehenden Aussaat empfehle alleSämereien

in bekannt erstklassiger keimfähiger Ware.
^ _ Gärtnerei sllecklM FvelS.

Mm  habil. üntcrma'instrassc

find seit Donnerstag Mittag abhanden gekommen.
Vor event. Ankauf wird gewarnt und wird Jeder,

der über den Verbleib der Tiere etwas weiß, gebeten,
dieses  i n der Expedition dieser Zeitung zu me lden.

Phil. Dienst lll.
ladet

Empfehle mich bestens zur Lieferung in

Kunststein- und
Terrazzoarveiten
aller Art in sauberer Ausführung bei bil¬
ligen Preisen.

Offeriere
** Brunnen-Ringe**

von 90 und 100 Centimeter l W.
stanalrodre.OlasseMnnen. Tensferbänke
und-Sewände in Aels§u Rot cbarriert,
0rabrabmen,$cborn$telnplamn,€rotoir-

platten. Ofenrobrstefne usw
in Kunststein,

Wassersteine und Treppenstufen in Granit-
Imitation und Terrazzo in allen Farben.

Hochachtungsvoll
Franz Dienst,

Flörsheim , Untertaunusstraße 15.

Im Ulascbenu.ölanrbiigeln
empfiehlt sich

Christina Michel.
Unterta unusstraße 9.

aus dem
Nuss II 1,18 Mk.
Nuss III 1,13 „

Fettschrot 1,03 „
Bestellungen nimmt, entgegen

ladet dieser Tage ein

Schiff mit Kohlen
aus . Bestellu ngen werden entgegengenommen.

Schiff mit Kohlen
ist eingetiüüen mul nelime Bestellungen entgegen auf

Nuss II. per Zentner Mk. 1.18,
Nuss III. „ „ „ 1.13,
Hausbrand „ „ „ 1.03.

Peter Bettmann IU. Olu>e.,
Kohlenhaiidlung,  Grabenstrasse,UerdienstQrosser

Leichter .
Sicherer J_

Personen , welche sich zur
Gewinnung vonAbonnenten

Der Obige.SAMEN T
j Alle Sorten
Erfurter Gemüse- und Wumen-

> Samen— keimfähig! —
empfehlen
! Qeiss Söhne,
_ Kloberstraße  3 , nächst dem  B ahnhof.

Für Husten und Heiserkeit:

Isländisch Moos
Erbisch- und Süßholz , Liebiger Kräuter -Brusttee,

Fencheltee in Paketen von 10 Pfg . an, Fenchelhonig
30 und 60 Pfg . per Flasche, reiner Bienenhonig in

Gläsern zu 65 Pfg . und 1.20 Mk. empfiehlt
Anton Schick,

_ Eisenbahnftraße 6.

LchrMMge
empfiehlt

Papierha ndlung H. Drei sbach.

auf die bekannten
Meggendorfer -Blätter
eignen ,wollen sich wenden an

den Verlag derMeggendorfer-DIatter
München, Theatinerstraße 47 III.

örossbrauerei
sucht für den Vertrieb ihrer
Biere eingeführte Vertreter
ist auch bereit mit kleinere»
Brauereien zwecks Vereini'
gung in Verbindung zu tre-
ten. Off. unt . F. W. 407«
an RudolfMoffe,Wiesbaden

s*ZurTa$ieimih
empfehle ich

pa. Hülsenfrüchte
garantiert weichkochend

Erbsen gelb gespalten , grüne Delikateß -Erbsen, weiße
Schwitzbohnen , äußerst markig, Linsen 15, 20 u. 25 Pfg.
per Md , Zwetschen 20, 25 und 30 Pfg ., Mischobst 30,
40 und 45 Pfg Apfelringe 45 u. 55 Pfg ., Aprikosen
70 Pfg . das Psd . Fste. Eiernudeln , pa. Maccaroni,
in allen Preislagen , prima Zwetschenlatwerg per Pfd.
23  Franz Schichtei,

Untermainstraße 20.

Für einen ''

Knecht
sucht eine Stelle

Direktor Schwenk, Idstein.
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A . . lag von Hrinrich DreiSback, FlSrshei» ,
kiUllllKL Für die R-dattion ist verantwortlich: Hetnr.SR«#

Nr. 30. Samstag , den 12. März 1910. 14. Jahrgang.

Drittes Blatt.
Amtliches.

Einladung
zn einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Samstag , den 12 . März ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindevertretung
lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Ge»
meinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nichterschienenen
sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Feststellung des Gemeinde-Haushaltsvoranschlags für

das Rechnungsjahr 1910.
8. Beschlußfassung betr. Verteilung des Bedarfs an direkten

Gemeindesteuern für daS Rechnungsjahr 1910.
3. Verschiedenes.
FlvrSheim, den9. März 1910.

Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Am kommenden Montag , den 14 . März er , vor¬

mittags II Uhr kommen auf dem hiesigen Rathaus
2 Grundstücke

auf unbestimmte Zeit zur Ve,Pachtung.
1. ein Acker am Artelgraben, 19 Ruten groß.
3. ein Acker neben der Bahnmeisterei am Höllweg, 85

Ruten groß. alS Lagerplatz geeignet.
Flörsheim, den 7. März 1910

Der Bürgermeister : Lanck.

in größter Auswahl bei
Heinrich Dreisb ach

Unsere Destillate sind in unsererg
Brennerei aus gesunden fran -|
zösischen und deutschen Weinenj

gebrannt . 8

Erste
Taunus-Gognac-Brennerei

Fritz Schellsr SßhnB
Homburgv.d.H. ergründ.iE'Stz

^",> 1 x/i , 1l2 Flaschen in allen 1
Preislagen

Niederlage bei:
IJr Apotheke flSrsheim

Wir machen höflichst auf die im Frühjahr
1910 erscheinende

I«

Oster-Karten

Spezialkarte des
Jlörshelmer Aaldez

und der übrigen
angrenzenden UJälder

anfmerksam.
— Einzeichnungsliste liegt hei uns offen -

Der Verlag der
flörsheimer Zeitung.

IN MAINZ
hat als renommiertes

Spezialgeschäft»>-grösste Auswahl
Bolz¬
metall
Binder Bettstellen

Matratzen

Bettfedern»»<>Daunen
Barchent Federleinen Drell

die Firma

B . Kern,
Markt 5 u. 9 MAINZ , Markt 5 u. 9.

Nur anerkannt beste Qualitäten.

}

Kommunion - u
Konfirmations

Anzüge
aus guten, erprobten, tiEfsdiwarzeii Stoffen

Bnzug
Rnzug
Hnzug

Spezial-Dlferte:
aus schwarzem, gerippt stamm-
garn, Weste mit weissem Ein¬
satz, gut gearbeitet. . .
aus solidem schwarzem
Diagonal-Kammgarn, Weste
mit weissem Einsatz . .
aus(einem schwarzen Drape,
Fasson mit Seidenspiegel,
Weste mit weissem Einsatz

Christian

14.00
20 .00
27.00

mendel
Kaufhaus am markt.

mainz

Kommenden Sonntag, zu dem hier stattfindenden

o® Yerk@hrs«Tag ©o
mit grosser Scfjaufenlter-Dekoratton

ist mein Geschäft von
S1 Mn mitraas bis 7 tthr abends geöffnet



lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch- 'lfv.
Seide, Stickereien etc ., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ¬
lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes . Ueberall erhältlichI

Alleinige Fabrikanten:

Henkel & Co ., Düsseldorf
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Henkels Bl da.

klegäMMnnz-inrjjge
nach Maas u nenester Mode gearbeitet . Grösse 44—45
von MK. 20, 20'/' . 21 msw.  bk zu r§ INK. die

Elegantesten.
BurKben-Knzfige®3y 8 ro-,. billiger.
Siurmoderne und prima dauerhafte Stoffe sowie beste

3 ut®tett. Für tadellosen Titz wird garantiert.
E Wunsch koww« mit Muater ins Haus

GKonNrmantea/lnzügeG
nach Matz gearbeitet , von 15 bis 25 mt.

Ph fliPP nilCbel , Wickererstraße.

mit

Ziehung am 13. und 14 . April 19TOI

pTBallner Pfente-Littei
llO DDDDnda ooömh|
i . iiffli.
1 £ ' 901
1- VMS

Loseäl M ., 11 Stück 10 M.
| ie[".0haTirobitnn Lo'n« “ul" .£Vr,Lh p'®kB,B kenntlichen VarKirfatSfle«!I

Lo *e - Vertriebs- Gesellschaft Ktfnlgl . Preuss.
E Innehmer , G . m . b . H., Berlin , Monbijouplatz 2.

Kommunion - und
Konfirmanden - Anzü .ge

In sorgfältigster Ausführung aus besten deutschen Kammgarn-, Cheviot-,
I will- und Drap6-Stoffen Moderne 1ungehaltene Fassons , glockig und

tailliert Bessere Qualitäten mit Leidenrevers gearbeitet.

In 12 Jünglings -Grössen fertig am Lager.

Konfirmanden -Anzüge
aus schwarzem gerippten Kammgarn l 'J -

von Or. 9 Mk. **(•
aus schwarz, gerippt. Kammgarn bess . 1J  _
Qual.. Weste m.weifc. EinsatzQr.10 M. »4J»

aus sehr haltbarem Cheviot in Twill- 17  .
bindung. Fass . m. Seidensp . Qr. 11 M. » * •
ausgut . schw.Diag.-Kammg., Weste m. IQ _
weiss .Eins.,Fass . m.Seidensp .Qr.l 1M. 1“ .

Kommunion=Anzüge
a. bess . schw . Diag.-Kammg. m. Seiden¬
spiegel , Weste m. weiss . Eins., Qr. 10 M.
aus engl. Qarn-Chev., Fass . m. Seiden¬
spiegel , Weste m. weiss . Eins., Qr. 10 M.
aus gut. schwarz. Drape-Qual., Fass . m.
Seidensp ., Weste m. weiss Eins., Qr. 10M.
aus fein. schw . Kammg., Fass .m.Seiden-
spiegel , Weste m. weiss . Eins., Qr. 10 M.

1»

J»

V

Yetren-Nnziige, Jt 13.— bis 56.—
Wnglings - „ Jt 10 — bis 42.—
burschen- „ Jt 8 — bis 26.— Feine

Knaben- „ Jt 2 .25 bis 17.— Maatzschneiclerei
yerren -yosen Jl 2 .50 bis 16.— J

Joseph Wieners
AVarkt 25 AVAINZ AVarkt 25.

.out
Kommunion und Konfirmation

empfehle
Berndenf, Knabenu.manchen

Strümpfe, ilnterrocke,
Uorhemden Kragen manschetten

Ferner:
Neuheiten in Tiillftoffen,

(weiß und farbig) sowie alle
u. Besatz -Artikel
in reicher Auswahl.

Oswald Schwarz,
Flörsheim , Eisenbahnstraße.

Für

Kommunion und Konfirmation
Kleiderstoffe

schwarz , weiss und farbig.
85 .
95Weiase Fantasiestoffe . . v

Elfenhein-Wollbattist . Mtr. v. VU pfg. an

Elfenbein-Cheviot . Mtr. v. 1 Mk. an

Elfenbein-Cachemire . Mtr. v. Mk

Cheviot, reine Wolle
in verschiedenen Farben

Diagonals
solide Ware in div. Farben

Einfarbig gemusterte Stoffe
in allen modernen Farben .

Satintuch
glanzreiche Qualität . . .

. Mtr. v. 90
■J20

Schwarz Cheviot
reine Wolle .

Schwarze Diagonal
Cachemire . - Mtr v

Schwarz Mohair, Crepe ZO
Fantasie etc. Mtr. v 1

Schwarz-Satintpch .
schone Qualität > . Mtr y 1

100
■ • • • Mtr. v. -1- Mk. an

125
. . . Mtr. v. A Mk . an

140
. . . . Mtr. Mk.

j45

Pfg. an

Mk. an

Mk. an

Mk. an

Mtr. Mk.

Uleisse balbfertigc Roben, gestickte Hin» u. Baitiste in grösster Auswahl.

Auf der Rückseife
von Dr . Oetker ’s Yanillinzucker -Päckcben
finden Sie ein vorzügliches Rezept für Vanille-Creme.

Haben Sie sonst noch Interesse für die bewährten
Rezepte von Dr. Oetker, ao erhalten Sie dieselben
umsonst in jedem Geschäfte, welches Dr. Oetker’s
Backpulver führt , oder auch umsonst und portofrei
von der Backpulverfabrik

Dr. A. Oetker, Bielefeld.

Brief - Ordner
Locher, Löscher. Lineale, Federn, Geschäftsbücher,

Büro-Artikel empfiehlt Papierhandlung H. Dreisbach

Mädchen-Hemden . .

Mädchen-Beinkleider

Stickerei-Röcke . .

Anstands-Röcke . .

Für die Tochter:
I.25

Stück I Mk.
1

Stück I Mk.I
00

15  ‘
>Stück von I Mk. an

f 25. Stück von 1 Mk. an

Grösste
Auswahl!

Strümpfe .

Korsetten .

Schirme . .

Untertaillen>

Konfirmanden-Taschentücher

Weisse Batist-Taschentücher .

Linon-Taschentücher . . . .

Halbleinene Taschentücher .

65 Pfg. an
S5

Mk. an

65 Pfg. an

. von 25 Pfg. an

Va Dtz. 65 Pfg.

»/* Dtz. 90 Pfg.
,50

'/2  Dtz . I Mk.

VON

von 85 pfg. an
I25von

von

Billige
Preise!

Anzugstoffe: Grosse Auswahl in
Kammgarn. Cheviot und Buxkin

Konfirmanden-Anzüge
in grösster Auswahl

Meter von Mk. 2

Anzug von Mk.! 2

Für den Sohn:
Stehkragen
Vorhemden
Manschetten
Hosenträger

,00
'an

,00
an

von 30 Pfg.
von 30 Pfg.

Paar von 45 Pfg.
von 35 Pfg.

Guggenheim & Marx
Schusterstrasse 24 MAINZ Schusterstrasse 24



Gegründet 1845 Ecke Leichhof und Johannisstrasse Telefon 1497

moderne bessere

errett # und Knabrn -Kleidung
Sonder -Angebof

in

Kommunion- und Konprmanden-Änzügen
tietsehwarze Ware — vornehme Verarbeitung zu billigst gestellten Preisen

Es ist nnmöglicli
Herren - und Knaben -Anzüge GOD

sowie

Konfirmanden-Anzüge
billiger und besser einzukaufen als bei

D . Grau & Sohn
Umbach 5 Mainz Umbach 5

Konfirmanden - Anzüge XutSf Mk. HP — 14

Konfirmanden - Anzüge uhtSl " S Mk. 15^>— 19°°

Konfirmanden - Anzüge das fein8te  eleganteste Mk. 20 0—32 0

Rerren -Jfnzüge unglaublich bang . Mk $ 75 —12 00

iferren ^ N2Ngt hochelegant, kariert und gestreift . Mk . IH"0- 2 $ ° °

Berren -HttZiifie das feinste, eleganteste . . Mk . 29OO— 4 ) 00

Hochzeits -Anzüge
eUg . sitzend , in Tueh u. Tuch -Kammgarn

statt 42 —■, 52 und 60 Mk.

Hochzeits -Anzüge
in Kammgarn und Drape , Ersatz für Maassarbeit

statt 42 —, 54.— und 66.— Mk.
jetzt 28, 35 u. 40 Mk. nur 38, 48 und 52 Mark.

Zum bevorstehenden Weitzen Sonntag empfehle ich
für Erstkommunikanten

j «£iebe$ttal)l des üerrn«
Unterweisungen und Gebete für den Empfang, des
Butz- und Altarsakramentes, ' nebst

36 Kommunionandachten
von Ludwig Sengen I . S . Elegant gebunden, 640
Seiten stark, Gold- und Rotschnitt Mk. 1,75, 2,25, 3,00und teurer.

Katholische Kolportage -Buchhandlung
Franz Kohl, Bleichstratze.

Die Dungstoffbandlung von
Bened . Volk,

in Rüsselsheim empfiehlt
Hasenfell-Abfall, Peru -Ouano

(Fiillhornmarke ). Chilisalpeter,
Superphosphat , Kaintt,

Thomasmehl , Kalisalz erc.
_zu ü uh erst billigen Tagespreisen.

Prima selbstgekochte

ZwetabenCatwerfl
empfiehlt J ra „ MSfl . ssSkMSNN Mw.

G'cabenstraße.

Anzüge für Znnge Herren d»obaparte Keubeü. 9, 12, 18, 38 Mk.
Burschen - und Knaben -Anzüge . Alles enorm billig.

Konsirmanden Hüte , -Hemden, -Stiesel , -Kravatten , -Handschuhe,
-Taschentücher WM- riefig billig.

nur im
Mainz

Umback 5 Bekleidungsbazar
bei

Mainz
Umbach 5

D . Grau & Sohn.
HochfeinenSouohon-Tee möbliertes Zimmer

per Paket statt 10, jetzt9 Pfg. empfiehlt
Franz Schichte !, Untermainstraße,

ist zu vermieten. Näheres in der Expedition.

L . ALBINUS,
Schusterstrasse 42. MamZ , Ecke QuinÜnsturm.
Kommunikanten- u Kouflrmanden-Hüte 1,50, 2, 2,5",

3, 3,50, 4 und höher
Grosses Lager in deutschen, englischen u.

italienischen Hüten in den neuesten Formenu Farben.
Loden-Me v. l —s Mir.

Spezialgeschäft für Herren- n. Knaben-Mützen
eigenes Fabrikat 0,50. 0.80, l .Op, i ,25, bis zu 3 Mk.

Kinder Sport Mittren
50 70, 90 Pfg., 1, 1,30, 1,50, 1,70, 2,50 Mk.

Herren-, Damenn. Kinder Zeblrme
_ Reparaturen schn ell und billigst.

Gesucht für sofort ein

tüchtiger Mädchen
das selbständig kochen kann und Hausar¬
beit versteht, gegen hohen Lohn.

MalNZ, Umbach 5.
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Kennen 5ie die Vorfeile?
die ich Ihnen beim Einkauf von

Konfirmanden - Stiefel '♦ # #
biete:

unerreichte Auswahl nur garantiert la. Ware
in Jeder Preislage wirklich billig!

Schuhhaus größten Stils

3^ Box-Calf- und Chevreaux-

I Knaben- u.Mädchen-Stiefelt mit und ohne Lackkappenzum Knöpfen und Schnüren
in allen modernen Fassons

5^ Beachten Sie die Schaufenster.

I MANES
MAINZ, Schöfferstraße 9,

HÖCHSTa. M., Königsteinerstraße4

Alle
Frühjahrs-

neuheltfin
in

Daaen-
Konfekiion

IBMdHm-Konfeklion
Herren-Oarderobe
Knabsn-Qarderabe
Kornfflüfiion-Rnzllöp

sind in grösster Auswahl
eingetroffen
Christian

malnz,’,Kaufhaus an markt

rt̂ * VTA*V»
La
.v ; a;.v .\ .v.Vv^

Kommenden Sonntag, zu dem hier stattflndenden

Verkehrstag mit grosser Schaufenster -Dekoration $
ist mein Geschäft von

MUhr mltt . bis 7 Uhr abends geöffn

L
Billige

SCHUH - WAREN -m
Wegen vorgerückter Saison verkaufe eine große Partie

♦♦♦♦ SCHUH - WAREN ♦♦♦♦
zu enorm billigen Preisen

Eine Partie gest. Herrentuch.Pantofseln .pro Paar - .75 früher 1.50
» Herren , und Damen-Plüschpantoffeln . . . „ „ 2.50 ^ S—4

Damen-Lederpantoffeln ^ . . . pro Paar 3.- ftüher 4.- "bis 4.50
Lastrng., Schnür-, Knopf, und Spangenschuhe, . „ „ 2.50 „ 3.— bis 4.40
gewende Kinderschuhe . pro Paar 1.20 früher 1.50 bis 2.20

„ durchgenähte Kinderschuhe . mtt und ohne Fleck pro Paar ILO früher 2.— bis 3. -
tcraer gebe große Preisermäßigung auf sämtliche Winterartikel und unmodern gewordene Artikel.

Nur solange B - rrat reicht. Nachlieferung nicht möglich.

Schuhwarenhandlung Joh. Lauck IV.,
nur Hauptstraße 29.

Hauptpreislagen:
Z30 ß50 750

8 50  IO 00  12 00
Lassen Sie sich

—0— ohne Kaufzwang —o—
mein enormes Lager zeigen ^

Uer Kauf einer Nähmaschine ist Ter-
traueussache!

Tür 48  Mark
versende ich eine hoeheleg . faocfaarmige
Familien- Nähmaschine (Syst. Singer)
zum Fussbetrieb , mit allen Neuerungen
außgestattet , inhi . hoolifein polierten
Kasten und sämtlichen Zubehör.

5 Jahre Garantie.

Jür 34  mark
versende ich eine äusserst prakt.
unverwüst!. Waseh -Masehine,
Mangel-, Wriug - u Butter

Maschinen
zu  konkurrenzlos billigen Preisen.

YieJe Anerkennungen von Deutschland.
Niederlande , Luxemburg , der Schweiz, Süd-

West -Afrika etc
Versandhaus

K. Hönniger , Erfurt 613,
RadowltzStraße 47.

Sparsame trauen,
CJ  Stricket nurStemwolle

»i
Blaaustera rnj ,eln“e 81ernwo11«
ViofetsTern } l,ochtelne  Sternwollen
Grünstern [ beste
Braunstern f Konsum-stemwollew
Strümpfe und Socken aus Sternwolle
sind die billigsten » weil an
Haltbarkeit imTragen unübertroffen!

_ _ _ Rekieme-Plelwte«ul Wunsch gratisI
* K»fflmg«rmplini8r»l, Alto«»-BMimftH,

ff Jrankftmer UHirsrcbeti
frankfurter Ulurstwaren

rohenu. gekochten Schinken
im Aufschnitt

pä . 5chiveinezchmalr u. Aufstteit . Dörrflefscb etc
empfiehlt

JfMZ  Racicy, £i$enbabn$tra$$e.

gibt nichts Besseres
für alle Koch -, Back - und Bratzwecke als die echte

Pamnussbuffer.
Palmnussbutter ist, nicht nur 25°/o fettreicher als

andere Fette , sondern auch 30°/» billiger als Schmalz,
ausserdem hat die echte Palmnussbutter absolut keinen
Beigeschmack.

Palmnussbutter ist lediglich ein Pflanzenproduckt, ist
gänzlich frei von tierischen Fetten und entbehrt daher
auch alle Krankheitskeime, die event. tierischen Fetten
anhaften können. Die echte Palmnussbutter ist hart,
spröde, und schneeweiss. Haben Sie noch nie die echte
Palmnussbutter in ihrer Küche verwendet, dann lassen
Sie sich bitte sofort gratis eine Kostprobe in meinem
Geschäfte verabfolgen, ich bin fest überzeugt, dass Sie
pieselbe nicht mehr missen wollen.
Echte Palmnussbutter per Pfund 58 Pfg . empfiehlt

Frankfurter

Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und lveinhandlung.

Hochheimerstraße 2 Hochheimerstraße 2.

IllustrierterKataloggratisundfrank«
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